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Der BuHdesrarsbescMuîs
betr. Abänderung der Art 4i und 90 der üoii»
ziebungsverordnung über die im Sandel und

Uerüebr gebrauchten Eängen- und
Bob!nta$$e, gewichte und Klagen

lautet rote folgt:
1. ©er 2trt. 41 ber VoHgleßungioerorbnung oorn

12. 3fattuar 1912 betreffenb bte im |>anbel unb Ver«
!ef)ï gebrausten Sängen« unb fwßlmaße, ©eroießte unb
SSagen roirb auf 1. Quti 1915 aufgehoben unb bureß
folgenbe Veßimmungen erfeßt:

9lrt. 41. ©te im £>anbel pm SReffen non Si ei,
Sanb, Salf, ©orf, £>o!j tc. oerroenbeten Saßen«
maße (Stammen, haften, kennen, 9Mbaßnroagen, 2aß=
roagen, ©raniportfeßiße tc) ftnb ali Verfeßrimaße p
betrauten uttb baßer ber ©icßpßicßt unterroorfen.

©ie Saßenmaße muffen oon fo fotiber Vefcßaßen«
beit fetn, baß bei ber Füllung feine Veränbetung bei
SReßlnßaltei erfolgt. @i finb auef) pfammengefeßte
iRaßmen guläffip, fofetn bte Sonftruftion berart iß, bog
feine nocßträglicßen Stnberungen eintreten fönnen. 9luf=
fieefraßmen pr Vergrößerung bei Saftentnßaltei ftnb
geftattet. Veßeßen bte Saßenmaße ober bte Sfufftedf
raßmen aui etrgelnen Seiten, fo ift jeher Seit mit ber
Sontroßnummer p oetfeßen. Stuf bem SRaßmen fetbft
roirb nur fein Oußalt allein angebraeßt. ®te 2lufßecf
raßmen muffen auf ben Sßanbungen bei Saßenmaßei
aufftßen, bejro. an benfetben befeßigt roerben fönnen.
®ai Venüßen non iRaßmen, aueß wenn fie geeießt ftnb,
auf gefönten Saftenmaßen, roobei elftere, ftatt auf ben
Settenroänben bei Saßenmaßei, nur auf bem gMma«
teriat auflegen, ift oerboten.

®ie Saßenmaße für Vrenn 9RateriaIien
muffen eine gante ober ^albe Slngaßl oon Subifmetern
aufroetfen; bie übrigen Saftenmaße fönnen bagegen auf
jebe beliebige ©röße gebaut roerben. ßöljerneSaßen«
maße unb bie Saberäume ber Scßiffe müffen bie gorm
einei ißriimai ßaben. Sei ben Sraniportfdjiffen müffen
bte Saberäume im obern ©rittet fenfteeßie Seiten pm
Sabeboben aufroetfen. ©er Oußalt roirb bei Stiaßen
mit geraben Oläcßen bureß Sluimeffen unb Verecßnen
befiimmt ; bei Saftenmaßen mit geroölbten glätßen (metal«
tene SRaße) roirb ber Oußalt bureß ©afferfötlung be=

ftimmt. ©er Oußalt ber mobilen Saftenmaße (auige«
nontmen bie Saßfcßiße unb Saftenmaße für Vrennma«
terialien) roirb bureß bie 2lnpßl ber Subifmeter unter
Slngabe oon jroet ©ejimalen gegeben, roelcße ber SRaum

p faffen oermag, roobei ali obere ©renje bie ßoripntale
©bene p neßmen ift, roelcße an ber ttefften Stelle bei
obern SRanbei gelegt roerben fann. Vet öaftfcfjifferi roirb
ber SEReßraunt bureß Sfalen beftimmt; jebei Sß)iß iß
pbem mit einer Scßißitafel, bie alle 2Raßangaben ber
Saberäume enthält, p oetfeßen. ®em Scßiffifüßret iß
bie amtlicße ©ießfarte mit ben gleiten Angaben p über
geben, Onnerßalb biefer Vefiimtnungen begeießnet bie
feßroeßetifeße 9Raß= unb ©eroießtifommiffion bie eieß«

fäßigen formen unb erläßt mit beten Vej'cßreibung aueß
bte notroenbige Qnftruftion für bte Volumenbeßimmung

©te pläßige geßlergrenje beträgt für alle neu pr
©ießung gelangenben Saßenmaße 1 °/o im übrigen gelten
bte Veßimmungen bei groeiten 2lllneai bei 3lrt. 7, unb
groar aueß für bie periobifeßen ÜRacßetcßungen. SRepa«
nette ober umgeänberte Saßenmaße roerben roie neue
SJtaße beßanbelt.

®te Qnßaltiangabe mit Stempelung (amtlicße* Stern
pel unb yaßrpßl) erfolgt außen auf ber SRitte groeiet
gegenüberliegenben Settenroänbe an beutlicß fußtbaret

Stelle; bei ßöljetnen ÜRaßen bureß ©inbrennen, bei mctal--
lenen SRaßen bureß SSIagßeropel auf eine SRetaUplatte,
roel^e gegen llmtaufS burdß Stempelung jroeefmäßig ge^

fiSert roirb. ferner iß ber amtliSe Stempel möglicßß
naße an ber obern SRaßgrenje anpbrtngen. On gleicher
Sßetfe roerben bte üluffteefraßmen bejeiSnet. Vet Stfpffen
iß bei jeber SRarfe ber Onßalt anzugeben, unb außer«
bem iß bei ber unterften ÜRarfe ber amtlicße Stempel
unb bei ber oberßen SRarfe ber amtlicße Stempel unb
bie 0«ß*8üfß ber ©teßung anpbrtngen.

©te ©ültigfettibauer ber Stempelung beträgt für bte

ßöljernen SRaße bret 0«ß*e, für bie metallenen feeßi
Oaßre. IRadß Slblauf biefer grift finb bie Saftenmaße
roiëber ber ©icßßätte ppfüßren. ©te Saßen finb nacß=

pmeffen unb bte Onßaltiangabe p fontrotlteren, roorauf
auf ben Seitenroänben bte iReußempelung gemäß 0"=
ftruftion erfolgt. Vet ^Reparaturen ber Saßenmaße ßnbet
2lrt. 14 ber obgenannten Verorbnung Slnroenbung.

Veretti geeteßte Saßenmaße, roel^e ben neuen Vor«
feßriften nidßt entfpreeßen, bürfen no^ bii ©nbe bei
Oaßrei 1924 im Verfeßr bleiben unb roäßrenb biefer
3eit naeßgeeießt roerben. ®te Sraniportfcßiße, beren
Saberäume im £>anbel ali 9Raß bei eingefüllten SRate«

riali bienen, müffen oom 1. Qanuar 1918 an ben oor«
liegenben Veßimmungen entfpreeßen unb unterliegen oon
btefem ©atum an ber ©icßpßicßt.

2. On 2lrt. 90 ber obgenannten VoH^ießiingioerorb«
nung roirb bte unter B feßgelegte ißrüf« unb Stempe«
lungigebüßr für Saßenmaße auf 1. 0"fi 1915 aufge«
ßoben unb bureß folgenbe Veßimmungen erfeßt:

a) Saftenmaße, beren Onßalt beregnet roirb:
gür bie Prüfung unb Stempelung einei

Saftenmaßei gr. 2.—
®enn groei ober meßrere 9Raße gletdßgcitig

pr ©ießung gelangen, pro ©tücf 1.50
Prüfung unb Stempelung einei 2luffM«

raßmeni je 1.50

b) Saßenmaße, beten Onßalt bureß 2ßaf«
ferfüUung beftimmt roirb:

Oür bte Prüfung unb Stempelung einei
Saßenmaßei „ 5.—

äßenn jroet ober meßrere SRaße gleieß^ettig

pr ©ießung gelangen, pro ©tücf je „ 4.—
c) Saberäume ber Saßfcßiffe:

©te ©icßgebüßr beträgt pro Scßiff „ 15.—

On biefer ©aje ßnb bie Soßen ber Scßiffitafel unb
ber ©ießfarte nießt etngefcßloffen.

Uefba»d$wieseK.

©et VerbanD fdhroetgerif^er ©eßfoßermelfter unö
So»ftrn!tto*5»cïïftSttett ßielt tu Vafel nuter bem

Vorfiß feinei 3^" tralpräftbenteu 0*iß @aug e r
(Oürtä)) feine 28. orbentließe ©elegiertenberfammlurig
unter pßlreitßer Veteiligung ab. ®a§ |>aupttraftanbum
bitbete bai Submiffioniroefen im Scßloffer*
g e to er be. ©er Verbanb roirb auf bem gangen ©ebiet
ber Seßraeig bafür eintreten, baß bureß eine offigietle
Verctßnnng auf faeßmännifeßOnufmännifeßer ©runblage
bie Poüfommen unßattbaren Eßreiibißeretigen Permiebeu
unb gugteieß bie Veßörben unb priüate Slreßitefteu auf
bie Dïotmenbigfeit berartiger neutraler Veretßnuugen
im Outereffe ber ©efitnbimg bei Submiffioniroefeni
ßiugetuiefen werben.

Sie ©elegtetten -- Verfammlung De3 VerfiaRÖeü
f(ßtt»eijertfeßet ©eßreitterraeißee u»D SRöbelfabrüaRteR
in ©taRÔ war bon 140 ©etegierten unb SRitgliebcrn

IM Jllvstr. schweiz. Handw.

ver Lunàslîdeîcblim
betr. )îbsnâerung âer )srt. 4! Mg yo Ser vsii-
xiebungsveroràng über Sie im fianSei uns

Uerkebr gebrauchten Längen una
kobîmasse. Setvicbte unü Wagen

lautet wie folgt:
1. Der Art. 41 der Vollziehungsverordnung vom

12. Januar 1912 betreffend die im Handel und Ver-
kehr gebrauchten Längen- und Hohlmaße. Gewichte und
Wagen wird auf 1. Juli 1915 aufgehoben und durch
folgende Bestimmungen ersetzt:

Art. 41. Die im Handel zum Messen von Kies,
Sand. Kalk, Torf, Holz zc. verwendeten Kasten-
maße (Rahmen, Kasten, Bennen, Rollbahnwagen, Last-
wagen. Transportschiffe w) sind als Verkehrsmaße zu
betrachten und daher der Eichpflicht unterworfen.

Die Kastenmaße müssen von so solider Beschaffen-
beit sein, daß bei der Füllung keine Veränderung des

Meßinhaltes erfolgt. Es sind auch zusammengesetzte
Rahmen zulässig, sofern die Konstruktion derart ist, daß
keine nachträglichen Änderungen eintreten können. Auf-
steckrahmen zur Vergrößerung des Kasteninhaltes sind
gestattet. Bestehen die Kastenmaße oder die Aufsteck
rahmen aus einzelnen Teilen, so ist jeder Teil mit der
Kontrollnummer zu versehen. Auf dem Rahmen selbst
wird nur sein Inhalt allein angebracht. Die Aufsteck
rahmen müssen auf den Wandungen des Kaftenmaßes
aussitzen, bezw. an denselben befestigt werden können.
Das Benutzen von Rahmen, auch wenn sie geeicht sind,
auf gefüllten Kastenmaßen, wobei elftere, statt auf den
Seitenwänden des Kaftenmaßes, nur auf dem Füllma-
terial aufliegen, ist verboten.

Die Kastenmaße für Brenn-Materialien
müssen eine ganze oder halbe Anzahl von Kubikmetern
aufweisen; die übrigen Kastenmaße können dagegen auf
jede beliebige Größe gebaut werden. HölzerneKasten-
maße und die Laderäume der Schiffe müssen die Form
eines Prismas haben. Bei den Transportschiffen müssen
die Laderäume im obern Drittel senkrechte Seiten zum
Ladeboden aufweisen. Der Inhalt wird bei Maßen
mit geraden Flächen durch Ausmessen und Berechnen
bestimmt: bei Kastenmaßen mit gewölbten Flächen (metal-
lene Maße) wird der Inhalt durch Wasserfüllung be-

stimmt. Der Inhalt der mobilen Kastenmaße (ausge-
nommen die Lastschiffe und Kastenmaße für Brennma-
terialien) wird durch die Anzahl der Kubikmeter unter
Angabe von zwei Dezimalen gegeben, welche der Raum
zu fassen vermag, wobei als obere Grenze die horizontale
Ebene zu nehmen ist, welche an der tiefsten Stelle des
obern Randes gelegt werden kann. Bei Lastschiffen wird
der Meßraum durch Skalen bestimmt; jedes Schiff ist
zudem mit einer Schiffstafel, die alle Maßangaben der
Laderäume enthält, zu versehen. Dem Schiffsführer ist
die amtliche Eichkarte mit den gleichen Angaben zu über
geben. Innerhalb dieser Bestimmungen bezeichnet die
schweizerische Maß- und Gewichtskommission die eich-
fähigen Formen und erläßt mit deren Beschreibung auch
die notwendige Instruktion für die Volumenbestimmung

Die zuläßige Fehlergrenze beträgt für alle neu zur
Eichung gelangenden Kastenmaße 1 °/o; im übrigen gelten
die Bestimmungen des zweiten Alineas des Art. 7, und
zwar auch für die periodischen Nacheichungen. Repa-
rlerte oder umgeänderte Kastenmaße werden wie neue
Maße behandelt.

Die Inhaltsangabe mit Stempelung (amtlicher Stem
pel und Jahrzahl) erfolgt außen auf der Mitte zweier
gegenüberliegenden Seitenwände an deutlich sichtbarer
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Stelle; bei hölzernen Maßen durch Einbrennen, bei metal-
lenen Maßen durch Schlagstewpel aus eine Metallplatte,
welche gegen Umtausch durch Stempelung zweckmäßig ge-
sichert wird. Ferner ist der amtliche Stempel möglichst
nahe an der obern Maßgrenze anzubringen. In gleicher
Weise werden die Aufsteckrahmen bezeichnet. Bei Schiffen
ist bei jeder Marke der Inhalt anzugeben, und außer-
dem ist bei der untersten Marke der amtliche Stempel
und bei der obersten Marke der amtliche Stempel und
die Jahrzah! der Eichung anzubringen.

Die Gültigkeitsdauer der Stempelung beträgt für die

hölzernen Maße drei Jahre, für die metallenen sechs

Jahre. Nach Ablauf dieser Frist sind die Kastenmaße
wieder der Eichstätte zuzuführen. Die Kasten sind nach-
zumessen und die Inhaltsangabe zu kontrollieren, worauf
auf den Seitenwänden die Neustempelung gemäß In-
struktion erfolgt. Bei Reparaturen der Kastenmaße findet
Art. 14 der obgenannten Verordnung Anwendung.

Bereits geeichte Kastenmaße, welche den neuen Vor-
schriften nicht entsprechen, dürfen noch bis Ende des
Jahres 1924 im Verkehr bleiben und während dieser
Zeit nachgeeicht werden. Die Transportschiffe, deren
Laderäume im Handel als Maß des eingefüllten Mate-
rials dienen, müssen vom 1. Januar 1918 an den vor-
liegenden Bestimmungen entsprechen und unterliegen von
diesem Datum an der Eichpflicht.

2. In Art. 90 der obgenannten Vollziehungsoerord-
nung wird die unter II festgelegte Prüf- und Stempe-
lungsgebühr für Kastenmaße auf 1. Juli 1915 ausge-
hoben und durch folgende Bestimmungen ersetzt:

u) Kastenmaße, deren Inhalt berechnet wird:
Für die Prüfung und Stempelung eines

Kastenmaßes Fr. 2.—
Wenn zwei oder mehrere Maße gleichzeitig

zur Eichung gelangen, pro Stück 1 50
Prüfung und Stempelung eines Aufsteck-

rahmens je „ 1.50

d) Kastevmaße, deren Inhalt durch Was-
serfüllung bestimmt wird:

Für die Prüfung und Stempelung eines

Kastenmaßes „ 5.—
Wenn zwei oder mehrere Maße gleichzeitig

zur Eichung gelangen, pro Stück je „ 4.—
e) Laderäume der Lastschiffe:

Die Eichgebühr beträgt pro Schiff „ 15.—

In dieser Taxe sind die Kosten der Schiffstafel und
der Eichkarte nicht eingeschloffen.

0à»a»vete».
Der Verband schweizerischer Schloffermeister und

Konstruktionswerkstätten hielt in Basel unter dem

Vorsitz seines Zentralpräsideuten Fritz Gaug e r
(Zürich) seine 28. ordentliche Delegiertenversammlung
unter zahlreicher Beteiligung ab. Das Hanpttraktandum
bildete das Submissivnswesen im Schlosser-
gewer be. Der Verband wird auf dem ganzen Gebiet
der Schweiz dafür eintreten, daß durch eine offizielle
Berechnung auf fachmännisch-kaufmännischer Grundlage
die vollkommen unhaltbaren Preisdifferenzen vermieden
und zugleich die Behörden und private Architekten auf
die Notwendigkeit derartiger neutraler Berechnungen
im Interesse der Gesundung des Submissionswesens
hingewiesen werden.

Die Delegierten-Versammlung des Verbandes
schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten
in StanS war von 140 Delegierten und Mitgliedern
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